
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Cantabria

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Ich habe mich am 5 Dezember am International Office an der FAU für Spanien beworben. Einige Zeit 

später kam schon direkt die Zusage und ebenfalls eine Zusage von der Gastuni aus Spanien. Wichtig 

ist alle Unterlagen rechtzeitig und vollständig einzureiechen.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Meine Reise ging nach Spanien (Santander). Ich bin allerdings von München nach Bilbao geflogen und 

von Bilbao bin ich dann etwa 1:30h nach Santander mit dem Bus angereist. Alles verlief 

unkompliziert. Am besten man kauft sich das Busticket direkt auf der ALSA Seite online.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die Unterkunft haben wir gemeinsam mit meinen Mitbewohnerinnen gefunden über Idealista. Es war 

eine vier Zimmer-Wohnung direkt im Zentrum von Santander.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich bin eine Masterstudentin des FACT. Ich habe allerdings Bachelor-Module belegt, da sonst die 

ECTS-Anzahl zu wenig ist um es sich hier in Deutschland anrechnen zu lassen, da die Mastermodule 

in Spanien nur 3 ECTS haben. Alle meine Fächer waren auf spanisch, da ich sehr gute Spansich-

Kenntnisse habe war es für mich kein Problem.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung verlief problemlos. Die Koordinatoren melden sich bei dir vor deinem Aufenthalt und 

senden auch einen Leitfaden. Das ORI befindet sich direkt an der Facultad de Economía und die 

Betreuung war dort auch sehr gut.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Es gibt eine Bibliothek, wo man sehr gut lernen kann. Es sind eher Klassenräume als große Hörsäle.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Der Strand von Santander ist einfach nur toll. Man kann dort auch sehr gut am Strand von Somo 

surfen. Ich habe alles mit der Karte bezahlt, da das Abheben extra Geld gekostet hat. Ich hatte auch 

meine deutsche Sim-Karte, was kein Problem war.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Ich habe die Erasmus-Förderung bekommen und meine Eltern haben mich noch zusätzlich 

unterstützt. Ich würde sagen man kommt in etwa mit 600-700 Euro im Monat mit der Miete 

zusammen seht gut zurecht. Das Einkaufen kostet in etwa gleich wie in Deutschland, manche 

Produkte sind sogar teurer.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Ich würde Santander auf jeden Fall weiter empfehlen, denke aber dass es im Sommer nochmal 

schöner sein könnte und man den Strand mehr genießen kann als im Winter. Tatsächlich hatte ich 

Glück mit dem Wetter und bis etwa Anfang November war es noch ziemlich warm und man konnte 

noch surfen gehen und das schöne Wetter genießen. Ich habe keine schlechten Erfahrungen 

gemacht.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

https://www.idealista.com/de/ESN Santander Moovit, um sich dort die Auskunft über die Busse zu 

verschaffen. Bizzum, ist ein Zahlungssystem in Spanien ähnlich wie Paypal.Koordinator wird einem 

zugeteilt von der Uni aus.

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Man kommt mit der Erasmus-Förderung einigermaßen zurecht wenn man sparsam ist.


